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(1825) Konkurs - Kundmachung. (2) 


Nro. 3468. Vom Magiſtrate der k. Hauptftadt Lemberg wird hie- 
mit zur Beſetzung zweier in Erledigung gekommenen chirurgiſchen Offi⸗ 
zinſtellen, von denen für die erſte im */, der Choraszezyzner Platze, für 
die zweite aber im ½ die Exjeſuiten-Gaſſe als unüberſchreitbarer Bezirk 
zur Eröffnung angewieſen wird — der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben binnen 6 Wochen vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lem⸗ 
berger Zeitung, ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ihres 
Alters, Standes, der Religion, tadelloſen Moralität, der zurückgelegten 
Studien und des an einer inländiſchen medizin. chirurgiſchen Fakultät 
beſtandenen Rigorosum wenigſtens aus der Wundarzneikunde, fo wie auch 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung unmittelbar an den 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt Lemberg, oder wenn ſie bereits in öffentli— 
chen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde zu überreichen. 

Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1824) BU. gad Rf waj Li 87 (2) 

Nro. 6982, Zur Beſetzung bei der k. k. prov. Montan⸗Verwaltung 
zu Jaworzno in Großherzogthum Krakau in Erledigung gekommenen 
Dienſtſtellen und zwar: 

1) des proviſor. Montan⸗Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Fah- 
resgehalte von 600 fl. der 10. Diäten-⸗Claſſe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. kontr. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Diäten⸗Klaſſe einer freien Wohnung, nebſt der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Erncurs ausgeſchrieben. 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stelle 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, After 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und elner 
flaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän⸗ 
dige, practiſche bewährte Kenntniffe im Kaffe- und Rentmeiſters-Dienſte 
nach dem Syſteme der galiziſchen Montan- und Cameral-Bebörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand- 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Not: 
malien für den erſten Dienſt auch Kenntniſſe im Berg und Huttenfache, 
insbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längſtens bis zum 18. Auguſt 1850 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtration zu 
überreichen und fidh nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
Dienftcaution auszuweiſen und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 
und beziehungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrations⸗ 
Bezirkes verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtratiou. 

Wieliczka, am 4. Juli 1850. 


n die Geſuche belegt 


(1828) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 
Nro. 3071. Bet dem dieſer k. k. Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtration untergeordneten Salzniederlags-Amte in Podgórze iſt die Ein⸗ 
nehmers⸗Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von Achthundert Gulden die 
X. Diätenklaſſe, der Genuß einer freien Wohnung und der Bezug des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund pr. Familienkopf jährlich Mug 
die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Jahresgehalts⸗Be⸗ 
trage verbunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfällig im Wege der 
Vorrückung fich erledigenden Poſten eines k. k. Salzverſchleiß Einnehmers 
mit 700 fl. und 600 fl. Gehalt zu Wieliczka oder Bochnia, oder eines 
k. k. Salzſpeditions⸗Verwalters mit dem Gehalte von 600 fl., eines k. k. 
Salzniederlags-Amts⸗Controllors mit 600 fl. und 500 fl. Gehalt ſämmt⸗ 
lich mit freier Wohnung und der Cautions Verpflichtung im Gehalts-Be⸗ 
trage, endlich eines k. k. Salzſpeditions⸗Amtsſchreibers mit dem Gehalte 
von 400 fl. und eines k. k. Salzmagazins⸗Gehilfen mit 300 fl. wird der 
Conkurs mit dem eröffnet, daß zu dieſen Dienſtſtellen, practiſche Kenntniße 
in der Salzverſchleiß⸗, Salzſpeditions⸗ und Mapazinirungs-Manipulation in 
der einſchlägfgen Verrechnung und im Conzeptsfache, fo wie die Kenntniß 
einer ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, gefordert werden. 

Diejenigen, welche fih um eine der bezeichneten Dienfifteflen beret” 
ben wollen, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin fih über 
Lebeus⸗ und Dienftjahre, zurückgelegte Studien, Geſundheits⸗Umſtänbe und 
unbeſcholtene Moralität mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen iſt, bis zum 
letzten Auguſt l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierorts einzu⸗ 
bringen und in denſelden auch anzugeben, ob, mit wem und in welchem 
Grade fie etwa mit einem diefe Salinen⸗Adminiſtration unterſtehenden 
Bedienſteten verwandt oder verſchwägert feien, i 

Insbeſondere haben die Bewerber um die mit der Cautions⸗Ver⸗ 
pflichtung verbundenen Dienſtſtellen glaubwürdig darzuthun, daß fie derſel⸗ 
ben vor der Eides⸗Ablegung nachzutommen vermögend ſind. 

Wieliezka, am 16. Juli 1850. 


(1806) Edictal- Vorladung. (3) 
Rro. 505. Von Seite des Dominiums P kułowice wird der Ne- 
krutirungspflichtige Lorenz Charkiewiez aus CNro. 106 hiemit aufge⸗ 
fordert, in ſeine Heimath binnen drei Monaten zurückzukehren und deſſen 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Auswanderer behan— 
delt werden müßte. 
Dominium Pikulowica Lemberger Kreiſes am 21ten Juli 1850. 


(1807) Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 90. Von Seiten des Dominiums Prassy wird der rekruti⸗ 
rungspflichtige Thomas Malski aus Con. Nro. 122 hiemit aufgefordert, 
in feine Heimath binnen drei Monaten zurückzukehren uud deffen Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Auswanderer behandelt 
werden müßte. 
Dominium Prussy Lemberger Kreiſes am Zóten Juli 1850. 


(1818) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 238. Von Seiten des Dominiums Hleszezawa werden nad» 
ſtehende im Jahre 1849 auf dem Aſſentplatze nicht erſchienenen Indivi⸗ 
duen, als: Johann Strzelecki ex HN. 49 und Mikoła Leskow ex HN. 
115, beide aus Hleszezawa, aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts 
zu erſcheinen, und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, anfonften 
ſie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche behandelt werden 
würden. 


Dominium Hleszezawa Tarnopoler Kreiſes am 20ten Juli 1850 


(1822) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 1887. Von Seiten des Kameral⸗Dominiums Dolina werden 
nachſtehende unbefugt abweſende Individuen vorgeladen, binnen 6 Wo- 
chen hieramts zu erſcheinen, und ihre Abmefenheit zu rechtfertigen, wie 
drigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 

Aus Turza wielka: 
Haus⸗Nro. 176. Icik Gebel geboren 1825. 
—— 15 


5. Manasche Fuchs — 1817. 
— — 131. David Stern — 1825. 
— — 198. Abraham Lanz — 1817. 
—— 149. Josel Birnbaum — 1824. 
—— 4. David Koppel — 1822. 


Aus Kniazoluka: 
37. Abraham Wolf geboren 1828. 
Aus Kalna: 
Semon Friedlander geboren 1826. 
Salamon Friedlander — 1824. 
Aus No wos zy n: 
Moyses Fuchs 
Aus Jawo row: 
Srul Berl Popel 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 53. 
—— 38. 
Haus⸗Nro. 67. geboren 1825. 


Haus⸗Nro. 10. geboren 1826. 


10. Salamon Poper — 1823. 
Aus Miz un: 
Haus⸗Nro. 124. Aron Fruchtmann geboren — 


Dolina am 19. Juli 1850. 


(1813) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nro. 9091. Bon Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſoffslieferung für 
die drei Wegmeiſterſchaften der Horodenkaer, dann zwe! Wegmeiſter⸗ 
ſchaften der Kuttyer Verbindungs- und für die Kossower Geitenjtrajje im 
Kolomeaer Straſſenbau-Kommiſſariats-Bezirke Nro, II., deren jährlicher 
Bedarf an Erzeugung ſammt Zufuhr in 1258 Haufen um 1976 fl. 49'/,, fr. 
an Erzeugung ſammt Zufuhr und Zerſchläglung von 
620 Haufen um . ee 140 fl 
dann an Verbreitung von 657 Haufen Schotter um 67 fl. 42 fr. be- 
ſteht, eine Lizitazion am Sten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig 
ausfallen folte, eine 2te am 14ten Auguſt 1850, und endlich eine 3te 
Lizitazion am 19ten Auguſt 1850 in der Kreisamts-Kanzlet Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 3491 fl. 
Vadium 349 fl. 7 kr. C. M. $ E 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of- 
ferten der Lieitations⸗Commiſſion zu übergeben. 

ieſe erten müſſen aber: 8 p 
a) ye ER ausgeſetzte Obiekt, für welches der Anboth 

gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung des ſelben 

feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig tadi 

nen, und die Summe M Konv, Münze, welche gebothen wird, in 


9 ½ kr. C. M. und das 


einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vors 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Wadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bor- und Familien-Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Qi- 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; folte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der muͤndli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Kolomea am 17ten Juli 1850. 


(1812) Ankündigung. (3) 

Nro. 11504. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Oeckſtoff für 
den Kaluszer Straſſenbau-Kommiſſariats -Bezirk pro 1851 in Ge- 
mäßheit der h. Gub. Weiſung vom Sten Juli l. J. Z. 35496 eine Lizita⸗ 
tion am Sten Auguft 1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine 2te am 7ten Auguſt 1850 in der Kaluszer Kameral-Wirthſchafts⸗ 
Amts = Kanzlei, und endlich eine Ste Lizitazion am 16ten Auguft 1850 
in der Stryer Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt für die Wegmeiſterſchaften Krecho- 
wice, Kalusz, Siwka und Krasna 6203 fl. 9 / kr. C. M. und das 
Vadium 620 fl. Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 

macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Fahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Cony. Münze, welche gebothen wird, ir 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 
die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bez 
rechnet zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe nit dem Vor: und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 
„ Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gee 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Hfferent als Beſtbiether zu betrachten fet. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stry am 20. Juli 1850. 


(1814) Ankündigung. (3) 

Nro. 11701. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Samborer Kri⸗ 
minalarreſtanten, dann der Lieferung des Brodes für dieſelben, fo wie 
der Spitalserforderniſſe im Verw. Jahr 1851, wird am Sten Septem⸗ 
ber 1850 und in den folgenden Tagen die Lizitazion in der hierortigen 
k. Kreisamtskanzlei, und zwar: für jede Unternehmung abgeſondert öffent⸗ 
lich abgehalten werden. s 

Der bei der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Kauzionsbetrag 
für jede dieſer Unternehmungen wird, ſo wie der übrigen Lizitazionsbe⸗ 
dinge vor Beginn der dießfälltgen Verhandlung bekannt gemacht 
werden. 

Unternehmungsluſtige in ſofern ſelbe nicht als verläßliche Unter⸗ 
nehmer bekannt ſind, haben ſich nebſt Erlag der Kauzion noch mit einem 


b) 


0) 


d) 


Zeugniſſe ihrer Ortsobrigkeit über ihre Vermögensumſtände und Verläß⸗ 
lichkeit vor der Lizitazions-Kommiſſon auszuweiſen, widrigens fie zu der 
Verhandlung nicht werden zugelaſſen werden. Sollte bei dem erſten Lizi⸗ 
tazionstermine kein günſtiger Reſultat erzielt werden, ſo wird am 12ten 
September 1850 die zweite, im ungünſtigen Falle am 19ten September 
1850 die dritte Lizitazion Statt finden. 

Sambor am 16ten Juli 1850 


(1819) Kundmachung. (3) 
Nro. 14789. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde über Anſuchen der Fr. Julie v. Festenburg vom zóten 
Mai 1850 3. 14789 die auf den Gütern Broniszów laut Hptb. 68. 
S. 45 LP. 29, dann Hptb. 319. S. 242 und 251 LP. 33 und 42 zu 
Gunſten der Catharina Gruszczyńska und des Adolph Gruszczyński 
einverleibte Summe von 2222 holl. Duk. zur Befriedigung der mittelſt 
des am 21. Oktober 1841 gefällten Instr. 127. pag. 427. n. 1 on. ver⸗ 
buͤcherten ſchiedsrechtlichen Spruches der Frau Catharina Vellauer zuer- 
kannten laut Hptb. 319. S. 249. LP. 38 der Fr. Julie v. Festenburg 
abgetretenen Summe von 2000 fl. C. M. ſammt 5 % vom 1. Mos 
vember 1846 laufenden Zinſen und der durch Beſcheid vom 22. Septem⸗ 
ber 1847 3. 29044 im Betrage von 9 fl. 30 fr., gegen märtig mit 25 
fl. 46 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutions⸗Auslagen, mittelſt öffentlicher 
Lizitazion, in einem einzigen Termine am 2. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags um jeden Preis und unter folgenden Bedingungen veräußert: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, das 
iſt: der Betrag von 2222 holl. Dukaten oder 9999 fl. Conv. Münze 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 4% des No minalwerthes der 
zu verſteigernden Summen das ift: 89 Hoff. Duf. oder 400 fl. C. M. 
im Baaren oder in 5% in C. M. verzinslichen auf den Ueberb ringer 
lautenden Staatspapieren, nach dem Nennwerthe derſelben, oder in Pfand- 
briefen der gal. ſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt nach der Cirkular-Vorſchrift 
vom 10. Jänner 1846 3. 1427 zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſ⸗ 
ſion zu erlegen. 

Das vom Meiſtbiethenden erlegte Angeld wird zurückbehalten — 
den übrigen aber nach geendigter Veräußerung zurückgeſtellt werden. — 
Von dem Erlage des Angeldes iſt jedoch die Exekutionsführerin Fr. Ju- 
lie v. Festenburg für den Fall befreit, wenn ſie ſolches auf ihrer, ob 
der zu veräußernden Summe intabulirten Forderung pr. 2000 fl. C. M. 
im erſten Satze ſichergeſtellt haben wiro, jedoch nur bis zu dem Betrage 
dieſer Forderung von 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren, entweder 
ſelbſt oder durch ihren Bevollmächtigten oder geſetzlichen Vertreter mit— 
zulizitiren. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, längſtens binnen 30 Tagen 
nach Erhalt des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides die eine 
Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des bei der Lizitazion im Baa⸗ 
ren erlegten Angeldes, — dagegen die andere Hälfte dieſes Kaufpreiſes 
binnen 14 Tagen nach Erhalt des, das Vorzugsrecht der Gläubiger be— 
ſtimmenden Beſcheides im Baaren an das Depoſitenamt dieſes k. k. Land⸗ 
rechtes zu erlegen. Das in öffentlichen Staatspapieren oder in Pfand- 
briefen erlegte Angeld, wird dem Käufer beim Erlag der erſten Kauf- 
ſchillingshälfte zurückgeſtellt werden. Sollte jedoch die Exekutionsführerin 
Fr. Julie v. Festenburg dieſe Summe erſtehen, ſo ſoll dieſelbe berechtiget 
ſein, den ihrer Forderung entſprechenden Theil mit ihrer Forderung aus⸗ 
zugleichen, ſomit verpflichtet ſein, den über dieſe Forderung noch etwa 
übrig bleibenden Kaufſchillingsreſt binnen der feſtgeſetzten Zeit an das ge- 
dachte Verwahrungsamt abzuführen. 

4. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge geleiſtet ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe 
ausgefolgt, und er auf deffen Grundlage über fein Anſuchen als Eigen⸗ 
thümer der Summen pr. 2222 holl. Dukaten intabulirt, — alle Schulden 
und Laſten aber auf den Kaufpreis übertragen werden. 


5. Sollte die Summe pr. 2222 Hol. Duf. über oder um den Aus: 
rufspreis nicht verkauft werden können, ſo wird ſolche in dieſem Termine 
auch unter ihrem Nennwerthe um welch' immer einen geringeren Betrag 
veräußert werden. 

6. Wenn der Käufer den Ltizitazionsbedingungen nicht entſpricht, 
ſo wird ſein Angeld zur Deckung der aus der fehlgeſchlagenen Feilbie⸗ 
thung entſpringenden Koſten und zur Schadloshaltung der Gläubiger ver⸗ 
fallen — nebſtdem wird, wofern das Angeld nicht hinreichend wäre, — 
der Kaufbrüchige mit ſeinem Vermögen verantwortlich bleiben, überdief 
wird über Anſuchen der Exekutionsführerin oder eines jeden Hypothekars⸗ 
gläubigers eine neue Lizitazion auf Koſten und Gefahr des Kaufvrüchi⸗ 
gen ausgeſchrieben und die Summe v. 2222 hol. Duk. auch unter dem 
Nominalwerthe in einem einzigen Termine hintangegeben werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden Johann Olszewski eigentlich deſſen 
liegende Erbſchaftsmaſſe, ſo wie ſeine dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, dann jene Gläubiger, welche mit ihrem Rechte auf 
die feilzubiethende Summe nach dem 20. April 1850 in die Landtafel 
gelangen würden, oder welchen die Verſtändigung von der gegenwärtigen 
Feilbiethung aus was immer für einer Urſache vor dem Termine nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, mittelſt dieſes Ediktes und zu Händen der bereits 
früher in der Perſon des Herrn Advokaten Fangor, mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Duniecki aufgeſtellten Kurators verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 19. Juni 1850, 


Obwieszczenie. 


Nro. 14789. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszćm 
ogłasza , iż na podanie Julii Festenburg 2 dnia 25, maja 1850 do 1. 
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14789 publiczna sprzedaż sumy 2222 duk. holl., która na dobrach 
Broniszów D. 68, p. 45. n. 29. on. i D. 319. p. 242 i 251 n, 33i 
42 on. na rzecz Katarzyny Gruszczyńskiej i Adolfa Gruszczyńskiego in- 
tabulowana jest, na zaspokojenie wyrokiem polubownym z dnia 21g0 
pazdziernika 1841 Inst. 127. p. 427 n. 1 on. zaciągnionej, Katar zy- 
ny Vellauer przysadzonej a Julii Festenburg według dom, 319. p. 249 
n. 38 on. odstapionej sumy 2000 złr. m. k. z odsetkami 5 % od 
dnia 1go listopada 1846 bieżacemi i kosztami egzekucyi uchwałą 
2 d. 22go września 1847 do |. 29044 w ilości 9 złr, 30 kr. m. k. 
teraz zas w ilości 25 złr. 46 kr. m.k. przysadzonemi w jednym ter- 
minie to jest dnia 2g0 sierpnia 1850 o godzinie 10. przedpołudniem 
dozwala się, w którym terminie suma na egzekucye wystawiona za 
jakąkolwiek cenę pod następującemi warunkami sprzedaną będzie : 

1. Za cenę wywołania postanawia się wartość nominalna 2222 
duk. hol. czyli 9999 zir. m. k. 

2. Każdy chęć kupienia majacy obowiązany jest 4% od war- 
tości nominalnej sprzedać się mającej sumy to jest; 89 duk. holl. 
czyli 400 złr. m. k. w gotowiznie albo w papierach rządowych na 
5 % w m. k, uprocentowanych na okaziciela opiewajaeych albo wli- 
stach zastawnych galic. stanowego Instytutu kredytowego podług cyr- 
kularnego przepisu z dnia 10g0 stycznia 1846 l. 1423 do rak ko- 
misyi licytacyjnej złożyć, Ten od najwięcej ofiarujacego złożony za- 
kład zatrzymanym — innym zaś kupującym po ukończonej licytacyi 
zwróconym zostanie. Te sumę sprzedać się majaca 2222 duk. holl. 
wolno jest egzekucyę prowadzącej p. Julii Festenburg lub też tejże 
prawonabywcom bez złożenia zakładu lecz tylka do należącej się jej 
sumy 2000 złr. m. k. 2 przynależytościami samej lub jej pełnomo- 
enikowi, albo też prawem postanowionemu zastępcy licytować, jedna- 
kowoż jest obowiązana ten zakład na sumę 2000 zlr. m. k., która 
dla niej” na sumie sprzedać się mającej jest zabespieczoną — na 
pierwszćm miejscu zabespieczyć. 

3. Najwięcej ofiarujący obowiazanym będzie połowę ceny kupna 
po odtrąceniu złożonego przy komisyi licytacyjnej zakładu, w prze- 
ciągu 30 dni po otrzymaniu, niniejszą licytacyę potwierdzającej re- 
zolucyi sądowej, drugą zaś połowę ceny kupna w przeciągu 14 dni 
po ukończonych wnioskach, co do porządku wierzycieli w gotowiźnie 
de depozytu tutejszego złożyć, złozony zaś przy licytacyi zakład 
w papierach rządowych lub listach zastawnych kupicielowi przy zło- 
eniu pierwszej połowy ceny kupna zwróconym zostanie. Jeżeliby 
zaś prowadząca egzekucyę p. Julia Festenburg tę sumę nabyła, na- 
tenczas wolno jej będzie odpowiedną część ceny kupna ze swoją pre- 
tensyą skompenzować — obowiązaną zaś będzie zostającą się jeszcze 
10 ceny kupna w wyżej wyznaczonym terminie do Depozytu 
złożyć. 

4. Jak tylko kupiciel trzeciemu warunkowi zadość uczyni, — 


_ natenczas onemu dekret własności kupionej sumy wydanym, na swoje 
żądanie jako właściciel sumy 2222 duk. holl. zaintabulowanym be- 


dzie, wszystkie zaś długi i ciężary na cenę kupna przeniesione 
zostana, 

5. Jezeliby suma 2222 duk. hol. za lub nad cenę wywołania 
nie mogła być sprzedaną, to takowa w tym terminie i poniżej war- 
tości nominalnej za jakąbądź cenę sprzedaną zostanie. 

6. Jeżeli kupiciel warunkom licytacyi nie odpowie, natenczas 
złożony przez niego zakład na zaspokojenie wypływających na ni- 
czem spełzłej licytacyi kosztów i na zał | 
przypadnie — a jeżeliby tenż 
czas niedotrzymujący umowę 


agodzenie szkody wierzycieli 
c zadatek na to nie wystarczył, naten- 
1 kupiciel majątkiem swoim ręczyć obo- 
wiązanym będzie, — oprócz tego na prośbę egzekucyę prowadzącej 
lub któregobądź z wierzycieli suma 2222 duk, holl. na niebespie- 
czeństwo i koszta niedotrzymujacego kupiciela w jednym tylko ter- 
minie, a nawet niżej ceny szacunkowej relicytowaną będzie. 

0 rozpisanej tej licytacyi uwiadamia się Jana Olszewskiego, a 
właściwie jego masę lezaca lub spadkobierców z imienia i pobytu 
niewiadomych , tudzież wszystkich wierzycieli, którzyby po dniu 20 
kwietnia 1850 do Tabuli krajowej weszli, lub którymby uchwała HE 
licytacyę rozpisująca z jakiejkolwiek przyczyny przed terminem do- 
ręczoną być nie mogła, przez edykta i kuratora w osobie p. Adwokata 
Fangora, z zastępstwem p. Adwokata Dunieckiego już poprzednio usta- 
nowionego, 


Z Rady e, k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów, dnia 19. czerwca 1850. 


(1823) Kundmachung. (20 

„ro. 575. Vom k. k. Kameral-Suftizamte zu Kałusz, als Neal- 
behörbe wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dem Anfu- 
chen des Lemberger k. galiziſchen Merkantil- und Wechſelgerichtes dato. 
4. ae. 3. 3915 entſprechend, zur Einbringung der durch Joel Falk 
an Joseph Per Turteltaub erfiegten Wechſelforderung von 150 fl. C. M. 
ſammt 4 % A 5. Auguft 1845, Gerichtskoſten von 6 fl. 10 kr. 
C. M. und m 3 rro M., der Exekutionskoſten von 7 fl. 58 kr. 
C. M. die ligita N litäte dung des dem Schuldner Joseph Ber Tur- 
teltaub gebörigen Realitats⸗Anthelles Nro, 355 zu Kałusz und daß hiezu 
zwei Termine, das ift: der 6. September 1850 und der 20. Sep⸗ 
tember l. J. um die 3. nen, o beſtimmt wurden. 
Sollte dieß nicht gelingen, ſo wird zur Einvernahme der darau 
pypothezirten Gläubiger Behufs der Einbringung der en sa 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30ten September 1850 9 Uhr Früh be⸗ 
ſtimmt. e ; 

Der Schätzungspreis dieſes Realitäts⸗Antheiles beträgt 1478 fl. 

C. M. und das der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium 148 fl. 


C. M., welches im Baaren oder in Pfandbriefen der gal. Credit⸗Anſtalt 
zu erlegen ſein wird. . Í 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe fo wie der Tabular-Grtraft des 
zu veräußernden Realitätsantheiles und deſſen Schätzung können in den 
Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bei dieſen Terminen wird dieſer Realitätsantheil nur über, oder 
um den Schätzungspreis veräußert werden. 

Kameral⸗Juſtizamt Kałusz am 10. Juni 1850, 
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(1811) Lizitaziond- Ankündigung. (3) 

Nro. 9870. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird die: 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachbenannter Podgórzer fta d- 
tiſchen Gefälle auf die Periode vom tten  ovember 1850 bis dahin 1853 
als dem ſtädtiſchen Steinbruche für welche der Fiskalpreis 400 fl. 24 
kr. beträgt, — am ten Auguft 1850 — und des ſtädtiſchen Schlachthau⸗ 
ſes, für welches der Fiskalpreis 301 fl. C. M. beträgt, am 2ten Au⸗ 
guſt 1850 die Lizitazion in der Podgórzer Magiſtratskanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage hierort: bekannt gegeben werden. 

Bochnia am 12. Juli 1850. 

(1832) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 4147. Ces. król. Sąd Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz P. Agnieszka z Drzewieckich Lewiecka, tudzież 
b. Kajetan Bar. Borowski przeciw P. P, Hieronimowi Bar. Borow- 
skiemu, Kalixtowi Bar, Borowskiemu; Teodorowi Bar, Borowskiemu, 
Maryannie z Bar. Borowskich Lisickiej, dzieciom po š. p. Karolinie 
z Baron. Borowskich Lackiej pozostałych t. j. wielołetnim Fortnna- 
towi, Antoniemu i Michałowi Łackim, tudzież Weronice z Lackich 
Bałandowiczowej niemniej nieletnim Jgnacemu i Maryannie Lackim 
pod opieką P. Antoniego Lackiego zostającym , nakoniec przeciw 
nielet, Władysławowi Karolowi Niceforowi 3. im, Wodzińskiemu pod 
opieką matki i opiekunki P, Magdaleny Piotrowskiej zostajacemu 0 
przyznanie powodowi P. Kajetanowi Bar, Borowskiemu prawa wła- 
snosci sum 2000 złr. 2000 złr. i 2000 złr. w. w. c. s. c. Za in- 
tabulowanie tych sum na imię powoda P. Kajetana Bar. Borowskiego 
o zainlabulowanie */,. części dwóch ostatnich sum c. s. c, na imie 
powodki P. Agnieszki z Drzewieckich Lewieckiej, dalej o uznanie za 
właściwy sposob wypłaty onych pretensye i a uchwalenie extabula- 
cyi tych wszystkich pretensyj 2 / cześci dóbr Cichawy e. s. e. pod 
dniem 17go października 1845 do I. 12458 pozew wytoczyli i po- 
mocy sadowej wezwali, w skutek czego rozpoznaniem z dnia 23go 
października 1845 do I. 12548 do wniesienia wspólnej obrony ter- 
min 90dniowy wyznaczono. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych P. Maryanny z Bar.Bo- 
rowskich Lisickiej, a na wypadek jej Śmierci jej z imienia niewiado- 
mych spadkobierców, tudzież nieletniego Władysława Karola Nicefora 
3 im. Wodziüskiego pod opieką matki i opiekunki P. Maryanny czyli 
właściwie Magdaleny Piotrowskiej zostającego i tejże P. Maryannie 
czyli właściwie Magdalenie Piotrowskiej, tudzież P, Olimpii Krolikie- 
wiezowej domniemanej spadkobierczyni P. Maryanny 2 Bar. Borow- 
skich Lisickiej niewiadon e jest, przeto e. k, sad szlachecki Tarnow- 
ski postanawia im na ich wydatki i niebespiecze: stwo obrońcę pana 
adwokata Piotrowskiego, z zastępstwem p. adwokata Ligęzy, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa się więc tych z miejsca pobytu niewiadomych zapozwa- 
nych, aby w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do 
obrony dewody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego 
obrońce sobie wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących 
do obrony prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wy- 
nikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego, 

Tarnów, dnia 27, czerwca 1850. 


(1817) Ed ik t. | (2) 

Nro. 1095. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zölkiew wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Wladislaus Janiszewski mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gegeben, daß die Stadt Jaworow gegen Herrn 
Stanislaus Janiszewski und deſſen Kinder Wladislaus, Edmund, Anton, 
Alexandra und Ludmilla Janiszewskie unter praes. 16. April 1850 3. 
627 eine Klage wegen Zahlung von 2000 fl. C. M. angeſtrengt hat. Da 
der Mitbelangte Wladislaus Janiszewski bereits die Großjährigkeit er⸗ 
langt hat und ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird dem durch die 
Stadt Jaworow bei der Tagſatzung am 26. Juni 1850 geſtellten Bez 
gehren gemäß dem Wladislaus Janiszewski Hr. Stanislaus Janiszewski 
hierortiger Bürger zum Kurator beftimmt, wovon Wladislaus Janiszew- 
ski mit dem verſtändiget wird, daß zur weiteren Verhandlung dieſer 
Streitſache eine Tagſatzung auf den 11. Oktober 1850 9 Uhr Früh be- 
ſtimmt wurde. peer N 

Aus dem Rathe des Zotkiewer Magiſtrats am 13. Juli 1850. 


(1805) Edikt. (3) 

Nro. 8. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Narol wird bekannt ge⸗ 
macht, daß der Herr Felix Brzowski die Klage gegen den Joseph Ko- 
zirowski wegen Zahlung der Summe von 79 fl. 31 ½ kr. C. M. aus 
getragen habe. 10 


o 


Da nun der Aufenthaltsort des befragten Joseph Kozirowski un- 
bekannt iſt, ſo wird zur Vertretung ſeiner Rechte auf Gefahr und Koſten 
desſelben, zum Kurator Herr Roman Cimborski ernannt, und ihm das 
Duplicat der Klage vom 10ten Mai 1850 Z. 8. mit der Tagſatzung zur 
Einrede auf den ITten Auguſt 1850 um 9 Uhr Früh beitimmt. — Es 
liegt demnach dem Abweſenden ob, dem aufgeſtellten Kurator die Ber- 
theidigungsmittel bei Zeiten mitzutheilen oder einen andern Kurator zu 
wählen, und dieſen dem Gerichte anzugeben. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft Narol um 13ten Mai 1850. 


(1830) Ed Lid. (1) 

Nro. 4299. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird Hie- 
mit bekannt gemacht, daß Apolonia Rutkowska in ihrem und Namens 
ihrer minderjährigen Julia Teresa Rutkowska wider Franz Neblinger 
oder im Todesfalle desſelben wider deſſen Erben um Löſchung der im 
Laſtenſtande der Realität Nro. 299 — 471% intabulirten Summe pr. 
1000 fl. oder 4000 pol. Gulden und 51 fl. 30 kr. oder 206 poln. Gul⸗ 
den lib. haer, 3. p. 51. n. 2 & 3 eine Klage angebracht und um ritter- 
liche Hilfe gebethen, worüber das hierortige Gericht mit Beſchluß vom 


28ten Februar 1850 Z. 4299 den Termin zur Einrede und weiterem. 


Verfahren auf den 12ten September 1850 um 9 Uhr Vormittags be- 
ſtimmt hat. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Gericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Witwicki mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Rajski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach— 
walter zu wählen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem der Belangte fih die aus deren Berfaumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Februar 1850. 


E dy kt. 


Nro, 4299. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznajmia się 
niniejszem Frańciszkowi Neblinger lub w razie śmierci jego spadko- 
hiercom, ze Apolonia Rutkowska w imieniu własnem i w imieniu 
małoletniej Julii Teresy Rutkowskiej przeciwko nim o zmazanie Z re- 
alności Nr. 299—471 % sumy 1000 ZIR. czyli 4000 Zip. i 51 ZiR. 
30 kr. czyli 206 Zip. w ks. wł. 3. str. 51. L. 2 & 3 ciążacej 2 p. n, 
pozew wniosła i sądowej pomocy zażądała, w skutek czego Sal tu- 
tejszy dekretem z dnia 28, lutego 1850 do L. 4299 termin do 
obrony i dalszej rozprawy na dzień 12g0 września 1850 o godzinie 
Otej z rana wyznaczył, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiademe jest, przeto 
Sąd tutejszego Adwokata krajowego P. Witwiekiego z zastępstwem 
P. Adwokata Rajskiego na ich niebezpieczeństwo i koszta za kura- 
tora ustanawia, z którym wniesiona sprawa podług ustawy po- 
stepowania sądowego dla Galicyi przepisanćj przeprowadzona będzie. 

Wzywa się zatóm zapozwanych, aby zawczasu albo osohiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących: środ- 
ków prawem przepisanych użyli, inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
niknąć mogące sobie sami przypisać będą musieli. 

Lwów dnia 28, lutego 1850. 


(1667) Kundmachung. (1) 

Nro. 4512. Bon dem k. k. Stanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Paul und Ka- 
tharina Białeckie, Johann Kalinowski et Victor Karassowski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub praes. 30. 
April 1850 Zahl 4512 Fr. Michaline Bachmiüska wegen Verjährung 
und Extabulirung der Tradizion der Güter Strzylcze ut dom. 61. p. 
350. n. 6. on. des Rechtes auf die Summe von 4467 flpol. 15 ar. ut 
Lib. Rel. ant 3. p. 138. n. 1. und der Vindizirung des Kaufſchillings, 
der Tradizion und der Pachtung ut Rel. ant. 3. p. 139. n, 2. endlich 
des Rechtes auf die Summe 6500 flp. und 500 flp., und des Rechtes 
der dreijährigen Pachtung eines Guts-Antheiles von Strzyleze gegen die— 
ſelben eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 28ten Auguſt 
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1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des $. 25 der G. O. be 
ſtimmt wird. = 

Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Staaten befindet, fo hat das k. k. Landrecht zu deffen Ber- 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge— 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Gregorowicz mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
elbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanistawow am 20. Juni 1850. 

(1820) Obwieszczenie. t (2) 

Nro. 17488. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski Jana i Micha- 
line małżonków Tarnawieckich lub w razie ich śmierci spadkobierców 
tychże z nazwiska i pobytu nieznanych niniejszćm uwiadamia, że pan 
Aleksander Bobrowski przeciw nim pod dniem 19. czerwca 1850 do 
L. 17488 o wykreślenie z dóbr Kluiniee obowiązku powoda i dopła- 
cenia nadwyżki, jakaby wierzycielom niektórym na Iwanówce hypo- 
tekowanym nad przeznaczoną im ilość zachodziła, tudzież obowiązku 
extabulowania długów nieprzekazanych na Kluińcu Dom, 10% p. 240 
n. 45 on. zaintalułowanego pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, 
w skutek czego do ustnej rozprawy dzień sądowy na 4go września 
1850 o godzinie 10tej przedpołudniem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych nieobecnych małżonków 
Tarnawieckich lub spadkobierców tychże niewiadome jest, przeto c. k. 
Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo obrońca 
P. Adw. krajowego Starzewskiego, zastępcą zaś jego Pana Adwokata 
krajowego Sękowskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tóż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

% Rady c. k. Sądu Szlacheckiege, 

We Lwowie dnia 25, czerwca 1850. 


(1808) Kundmachung. (2) 

Nro. 18274, Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den Ehe- 
leuten Leopold und Josepha Szumskie mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Wiener Civilgerichts mittelſt Beſcheides 
vom 6. Juni 1849 Zahl 16015 der k. Landtafel aufgetragen wurde, 
im Grunde der Zahlungsauflage vom 20. Februar 1849 Z. 62451 die 
exekutive Einverleibung des Reſtbetrages von 4200 fl. C. M. ſammt Ne⸗ 
bengebühren mit Bezug auf die laut HB. 206. S. 38. LP. 20 im La- 
ſtenſtande der Güter Wiszniowa urſprünglich im Geſammtbetrage von 
10000 fl. C. M. haftende Forderung zu Gunſten der erſten öſterr. Sparr- 
kaſſe in Vollzug zu ſetzen. . 

Da der Wohnort der oben genannten Eheleute unberannt iſt, ſo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat H. Dr. Duniecki mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten H. Dr. Seńkow- 
ski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 8. Juli 1850. 


(1797) Kun d m a,h u geg (3) 

Nro. 8542/1850. Vom k. Lemberger Merkantil und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den von der Fr. Ida Hoppe am Iten Jänner 1848 
über den Betrag von 250 fl. C. M. gezogenen, vom Hrn. Karl Schmie- 
dehausen akzeptirten Wechſel in Händen haben dürfte, aufgefordert, den⸗ 
ſelben binnen 45 Tagen anher vorzulegen, widrigens der— Wechſel für 
null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf Rede und Antwort 
zu geben gehalten ſeyn wird. 

Lemberg am 27ten Juni 1850. 


Anzeige- Blatt. j 
E Doniesienie „Sq 


o ZAKŁADZIE NAUKOWYM 


Eleonory Jakopschich 
dla plei żeńskiej we Lwowie, 


w którym następujące nauki w trzech ustanowionych klasach dawane 
bedą: jezyk francuski, połski, niemiecki, taniec, muzyka i rysunki 
i inne rozum i serce kształcące wiadomości pod kierunkiem profeso- 


Doniesienia prywatne. 


rów szkół publicznych ; jakoteż nauki o gospodarnym zarządzie do- 
mowym, robieniu sukień 1 utrzymywaniu w porządku bielizny, Za- 
płata ro :zna podług najdogodniejszych układów. Bliższa wiadomość 
o tym zakładzie naukowym powziać można w domu W. Romaszkana 
na Jezuickiej ulicy pod Nr. 169 na 3. piętrze Nr. 15. (17233) 


— 


odpisany oświadcza niniejszem , iz plenipoteneye panu Maciejowi 
„Maciulskiemu na prowadzenie w drodze publicznej licytacyi wy- 
dzierzawionej propinacyi w Sadowej-Wiszni, przedmieścia wielkiego 
wydaną odwołał, i że wspomnieny pau Maeiulski z mocy tej plenipo- 
tencyi Już odwołanej , żadnego więcej wpływu nie ma i mieć nie 


może. Lwów, dnia 26. lipca 1850. Adolf Erben. (1827—2) 


